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Politiſche Rundſchan.
Deutſchland. Seine Majeſtät der Kaiſer wird

wie man aus Donaueſchingen meldet, am 5. No
vember als Jagdgaſt des Fürſten von Fürſtenberg
zur Teilnahme an den großen Fuchsjagden in
Donaueſchingen eintreffen. Da in den erſten Tagen
des November die Einweihung des neuerbauten
Nathauſes erfolgt, für das der Kaiſer die Summe
von 3000 Mark nach dem großen Brande 1908 ge
ſtiftet hatte, wird der Kaiſer vorausſichtlich der Ein
weihungsfeier beiwohnen.

Nach der Aachenet Feier zur Enthüllung
des Reiterſtandbildes Kaiſer Friedrichs, bei der der
Kaiſer die Romantik der alten BarbaroſſaHerrlich
keit vor dem geiſtigen Auge ſeiner Zuhörer auf
leben ließ, hat der Monarch in Bonn ſeine Schweſter,
die Prinzeſſin zu Schaumburg-Lippe, beſucht, und
dann die Autofahrt durch die herbſtliche Eifel an
getreten, die vornehmlich der Beſichtigung alter
Burgen und Schlöſſer gilt, die der Reſtauration

würdig ſind. Die Worte, die der Kaiſer in Aachen
ſprach „Vertrauensvoll können alle Deutſchen zur

Kaiſerkrone aufblicken, und ſie wird um ſo ſtärker
ſich erweiſen, je mehr ſie von der treuen Liebe und
ernſten Mitarbeit des Volkes umgeben und geſtützt
wird,“ dieſe Worte entbehren nicht der politiſchen
Bedeutung. Da gerade in dieſen Tagen noch unge
klärter, politiſcher Spannung, da auch der Reichs
kanzler die Beantwortung der MarokkoJnterpella-
tion verſchoben hat, naturgemäß alle Blicke ſich
fragend zur Reichsleitung wenden, iſt die Mahnung
Kaiſers, im Vertrauen zur Kaiſerkrone nicht irre
zu iwwerden, doppelt wertvoll.

Der Kaiſer beſuchte am Donnerstag das
Geſtüt Römerhof, die Städte Altenahr, Adenau,

Mayen, die Ruine Verneburg und Schloß Büres-
heim. Am Freitag wurde die Autotour beendet,
ſie führte auf ihrer letzten Etappe über Münſter,
Blankenheim, Hildesheim, Gerolſtein, Prüm, Kyl-

Kaiſer Hochzeitsgaſt des Landwirtſchaftsminiſters
von Schorlemer iſt, deſſen Tochter ſich verheiratet.

Herr v. Kröcher, der Präſident des preuß-
iſchen Abgeordnetenhauſes, hat endgültig auf ſeine
Wiederwahl zum Präſidenten verzichtet. Herr
v. Kröcher wurde am 12. Januar 1898 an Stelle
des langjährigen Präſidenken Abg. v. Köller, der
aus Rückſicht auf ſein hohes Alter auf eine Wieder
wahl verzichtete, zum Präſidenten des Hauſes der
Abgeordneten gewählt, hat dieſe Würde jetzt alſo
13 Jahre inne.

Der Reichstag läßt im Laufe dieſer Woche,
nachdem er die Jnterpellationen wegen der Lebens-
mittelteuerung ſowie wegen der Maul und Klauen
ſeuche erledigt hat, eine kurze Unterbrechung in ſei
nen Beratungen eintreten, um den Kommiſſionen
Zeit zur Aufarbeitung der ihnen überwieſenen
Vorlagen zu gewähren. Eine große Freude würde
es geben, wenn bei der Wiederaufnahme ſeiner
Plenarſitzungen, die gleichzeitig mit der Eröffnung
der franzöſiſchen Deputiertenkammer erfolgt, beiden
Parlamenten das fertige Marokkoabkommen vor
gelegt werden könnte. Jm Stillen hofft man, daß
dieſes Ziel ſich erreichen laſſen wird. Der Schwer
punkt der parlamentariſchen Tätigkeit ruht zunächſt
in den Kommiſſionen. Da iſt zunächſt die Durch
arbeitung des Verſicherungsgeſetzes für die Privat
beamten zu erwähnen. Auch die Kommiſſion für
das Schiffahrtsabgabengeſetz hat ihre Arbeiten noch
zu vollenden. Ob die Kommiſſion für die Fern-
ſprechgebührenordnung die ihr zur Beratung über
wieſene Vorlage noch in dieſem Tagungsabſchnitt
wird an das Plenum bringen können, iſt ungewiß;

desgleichen bezweifelt man, daß die Kommiſſionen
für das Geſetz über die Aufhebung des Hilfskaſſen
geſetzes ſowie über Aenderung des Gerichtskoſten
geſetzes rechtzeitig ihre Arbeiten werden zum Ab-
ſchluß bringen können.

Jm Jahre 1915, wo die Hohenzollern 500
Jahre über die Mark herrſchen, ſoll eine große
nationale Feier ſtattfinden. Die Stadt Tanger-
münde wollte den 11. November 1911, den 500.

Jahrestag des Einzuges Friedrichs J. in Tanger-
münde, feſtlich begehen, iſt aber von Berlin aus
benachrichtigt worden, daß der Kaiſer eine nationale
Feier für 1915 in Ausſicht genommen habe.

Ueber die Dauerfahrt des Militärluftſchiffes
„L. Z. 9“ werden noch folgende Einzelheiten ge
meldet Das Schiff geriet zwiſchen Koblenz und
Mainz in dichten Nebel. Die Gefahr lag nahe,
daß es an die franzöſiſche Grenze trieb; infolge
deſſen wurde der Kurs geändert und der Plan,
Metz zu erreichen, aufgegeben. Zwiſchen 9 und 10
vormittags wurde das Ziel, die Badener Luft
ſchiffhalle, vom Luftſchiff geſichtet. Es manövrierte
in der Umgebung der Halle ſolange bis die vor
geſchriebene Fahrkdauer von 20 Stunden erreicht
war. Dann ging es nieder und landete vor der
Halle. Die Abnahme durch die Militärbehörde iſt
noch am Donnerstag erfolgt.

Marokkaniſches. Die Verhandlungen
über die Entſchädigungsfrage ſollen nicht nach
Wunſch vorwärts rücken; zu der Befürchtung, daß
ſie vor dem Abbruch ſtänden, und das ganze Ma
rokkoabkommen als geſcheitert betrachtet werden
müßte, liegt kein greifbarer Anlaß vor. Selbſtver
ſtändlich iſt es, daß Frankreich die zugeſagte Ent
ſchädigung leiſten muß, wenn es die Anerkennung
ſeines Protektorates über Marokko haben will.

Die Sozialdemokratie hat bisher für die
nächſten Reichstagswahlen 390 Kandidaten aufge
ſtellt. Darunter befinden ſich 24 Schriftſteller, 60
Redakteure, 8 Verleger, 6 Buchhändler, 14 Rechts
anwälte, 9 Fabrikanten, 4 Landwirte, 7 Kaufleute,
44 ſelbſtändige Gewerbetreibende, 24 Arbeiterſekretäre,
73 Gewerkſchaftsbeamte, 53 Parteiangeſtellte, 19 Ge
ſchäftsführer und Lagerhalter, 9 Expedienten und
5 Perſonen, die ſich als Arbeiter bezeichnen!

Neue Erholungsheime für Handwerker. Die
preußiſchen Behörden ſtehen der Gründung von
Erholungsheimen für Handwerker ſehr wohlwollend
gegenüber und fördern die Pläne durch Geneh-
migung von Lotterien. Auch beſteht die Abſicht,
zum Bau von derartigen Erholungsheimen, dieburg nach Schloß Lieſer an der Moſel, wo der

Des R ätſels Töſung.
Roman von Ludwig Blümcke.

Nachdruck verboten.

Als Hans am Tage nach dieſem Ereignis
mißmutig nach Wedelſtein zurückgekehrt war, kam
ihm der General in größter Erregung entgegen
und rief ihm ſchon von ferne zu: „Der Dieb iſt
entdeckt und bereits verurteilt! Woltersdorf hat es
getan, er iſt auf der Flucht verunglückt und weilt
nicht mehr unter den Lebenden. Er hat zweifel
los auch meines Sohnes Ring geſtohlen,“ fügte er
hinzu, nachdem er Hans die Hände gedrückt, als
wollte er ſie zermalmen. „Laſſen Sie mich den
ſauberen Brief doch einmal ſehen. Erna hat mir
alles erzählt.“

Als er nur einen Blick auf das Schriftſtück ge
worfen, rief er aus: „Die Kanaille dürfte uns ſicher
ſein! Unter den Papieren, die ich in Wolterdorfs
Koffer gefunden, befinden ſich auch ein paar Briefe
von derſelben Handſchrift O Gott, welch ein
Tag iſt das heute. Mein Jnſpektor, auf deſſen
Dreue ich Narr hätte Häuſer bauen mögen, ein
ganz gemeiner Gauner. Jch werde ſofort an den
Polizeipräſidenten telegraphieren und ihn erſuchen,
jene Joſefa Hammerſchmidt in der Karlſtraße ver
haſten zu laſſen, ehe ſie etwas erfährt und ſich aus
dem Staube macht.“

„Alſo Exellenz wußten, daß Hardi der Ring
ſeiner Mutter abhanden gekommen war fragte
Hans ganz verwirrt von alledem, was er ſoeben
gehört.

„Ja, gewiß wußte ich das. Der Ring war
eines Tages ſamt dem Etui und einem goldenen
Kettchen, das ſich auch dabei befand, verſchwunden.
Und bis heute habe ich den alten Johann für den
Dieb gehalten.“

Bereits am nächſten Tag erhielt der General
von dem ihm befreundeten Polizeipräſidenten der
Reſidenz die Nachricht, daß Fräulein Hammer-
ſchmidt, eine einſtmals hekannte Varicteſchönheit,
ein umfaſſendes Geſtändnis abgelegt, daß man bei
derſelben auch einen kleinen Diamanten gefunden,
der zu dem Ringe gehöre. Der Leutnant hätte
niemals in Beziehungen zu ihr geſtanden, ſondern
ſei lediglich ganz kurze Zeit einer ihrer eifrigſten
Verehrer geweſen, hätte auf Redouten gelegentlich
mit ihr getanzt und ſie vor anderen ausgezeichnet.
Den Brief an Erna hätte ſie auf Woltersdorf Ver
anlaſſung geſchrieben, in der Hoffnung, von ihm
reichlich dafür belohnt zu werden. Der Ring, oder
wenigſtens der Edelſtein in demſelben ſollte eine
Abſchlagszahlung ſein.

Wie dankte Erna für dieſe Wendung der
Dinge! Wie ſtrahlten ihrer Eltern Augen in ſeliger
Wonne, als jetzt der letzte Schatten von Mißtrauen
und Beſorgnis geſchwunden war und die Sonne
ſo hell, wie ſie lange nicht geſchaut, herniederlachte
auf die arme Erde, an deren Glücksgüter ſie nicht
mehr geglaubt hatten.

Vater Raben und Erna reiſten, ſobald Hardi
wieder dort war, nach der Reſidenz, um ihm münd-
lich alles genau mitzuteilen.

„Verzeih mir mein Mißtrauen,“ ſprach der

Rentmeiſter, ſeinen zukünftigen Schwiegerſohn in
die Arme ſchließend. „Jetzt iſt alles klar zwiſchen
uns beiden. Jch vertraue dir meine Tochter mit
Freuden an. Laß uns vergeſſen, was dahinten
liegt und glücklich ſein.“

Nun, ſoweit es an Hardi und Erna war, be
durfte es dieſer Ermunterung nicht.

„Jhr ſeid ja aber rein albern, Jhr ſeid kindiſch!“
mußte Raben immer wieder bemerken, und dabei
glänzte ſein altes, gutes Geſicht wie verklärt.
Ja, das war Liebe, wahre, echte Liebe ohne Spe
kulation, ohne einen Schatten von Heuchelei.

Und wie Vater Raben mit ſeiner Tochter nach
vollen acht Tagen endlich heimkehrte, da empfing
ihn auf dem Thalbrückener Bahnhof ein Braut-
paar, das nicht minder glücklich war als das, über
deſſen alberne Liebelei er ſich eben luſtig gemacht.

Hans und ſeine Jda, um die er ſo lange ge
worben, baten ebenfalls um des Rentmeiſters väter
lichen Segen

Herbſt und Winter waren vergangen, der Lenz
hielt mit Sang und Klang ſeinen fröhlichen Einzug
als Sieger. Blumen hatte der Himmel auf ſeine
Bahnen geſtreut und jubelnde Menſchenherzen hießen
ihn allüberall willkommen.

Jn Thalbrücken, dem ſonſt ſo ſtillen Städtchen,
herrſchte heute am zweiten Oſtertag, ein Leben und
Treiben, als erwarte man mindeſtens den Landes
herren in höchſt eigener Perſon. Alle vornehmen
und viele einfache Häuſer waren mit Guirlanden,
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durch die Handwerkskammern ins Leben gerufen
werden, Beihilfen zu gewähren, um dieſes Gebiet
der ſozialen Fürſorge auch materiell kräftig zu unter
ſtützen. Augenblicklich ſind zwei neue Erholungs
heime geplant, nämlich eins in Oberſchleſten und
eins in Niederſchleſien. Neben dieſen beiden ſchle
ſiſchen Erholungsheimen ſchweben noch Verhand
lungen über ein Erholungsheim an der Moſel, das
von den rheiniſchen und weſtfäliſchen Handwerks
kammern geplant wird, und über ein Erholungs
heim im Harz, das die Brannſchweiger Handwerks
kammer ſchaffen will. Die Erholungsheime ver
folgen den Zweck, den erholungsbedürſtigen Hand
werkern billige Erholungsmöglichkeit bei kräftiger
Koſt und guter Wohnung zu gewähren. Vor
bildlich für die neuen Inſtitutionen iſt das Er
holungsheim, das die Handwerkskammer zu Bres
lau bereits in NeuFalkenheim errichtet hat.

3Der kiglieniſch-türbiſche Krieg.

Die italieniſchen Truppen haben Benghaſi nach
heftigſtem Widerſtande der Türken dank ihrer großen
zahlenmäßigen Ueberlegenheit und der Unterſtützung
durch ihre Schiffsgeſchuütze genommen Die mehr
tägigen Kämpfe um den Ort gaben aber einen Vor
geſchmack der großen Schwierigkeiten, die Italiens
bei der Eroberung Tripolitaniens im Jnnern des
Landes harren. Auf einen ſo erbitterten und nach
haltigen türkiſchen Widerſtand, wie ihn die Jtaliener
bei dem genannten oſttripolitaniſchen Hafen fanden,
hatte man nach den zahlreichen römiſchen Sieges
meldungen nicht mehr gerechnet, von denen man
jetzt erſt erkennt, wie voll ſie von Uebertreibungen
waren. Der Dripoliskrieg kann noch recht langwie-
rig und koſtſpielig werden. Die Angabe, daß die
Jtaliener in den Kämpfen um Benghaſt nur ſechs
Dote 16 Verwundete, die Türken dagegen etwa 200
Tote und 300 Verwundete hatten, bedarf noch der
Beſtätigung, würde im Falle der Beſtätigung aber
von ſtaunenswertem Heldenmut der Türken zeugen.

Die römiſchen Berichte feiern natürlich die ita
ifeniſchen Heldentaten. Nach ſiebentägiger ſtürmiſcher
Meerfahrt, ſo heißt es darin, landeten unſere Sol
daten unter feindlichem Feuer. Kaum an Land,
warfen ſich unſere Truppen auf den Feind, ver
folgten ihn bis zur Stadt und nahmen die Kaſer
nen und das Dorf Huſſein, von wo ſie den Feind
nach Benghaſi trieben. Die Soldaten kämpften
ohne Nahrung den ganzen Tag, und mußten dem
Feinde das Terrain Fuß für Fuß abringen. Den
Widerſtand des befeſtigten Benghaſi brachen ſchließ
lich die Schiffskanonen. Die Türken mußten ſich
zurückziehen, und die Italiener beſetzten die Stadt
Abgeſehen von einem unbedeutenden Angriff auf
der Nordſeite, den die Italiener abſchlugen, iſt alles
ruhig. Die Landungskompagnien kehrten auf die
Schiffe zurück und ließen die ausgeſchiffte Artillerie
am Lande zurück.

Mit der Haltung Deutſchlands ſind die ita
lieniſchen Blätter unzufrieden. Sie behaupten,
Deutſchland wolle Jtalien zugunſten der Türkei
Zugeſtändniſſe abringen. Dieſes Beſtreben, das
von dem aller übrigen Mächte abweiche, habe das
italieniſche Volk ſo verſtimmt, daß eine Erneuerung
des Dreibundes durch eine Reviſion der Volksſtim
mung eingeleitet werden müßte. Sollte Jtalien
nach dem Kriege aus dem Dreibunde ausſcheiden

Kränzen und Blumen feſtlich geſchmückt, und auf
dem Marktplatz, vor dem „blauen Stern war das
ein Menſchengewoge und gewimmel, daß die
beiden alten Stadtſergeanten Mühe genug hatten,
ihre Autorität zu wahren Eine Doppelhochzeit
fand heute ſtatt, ein Ereignis, das man hier noch
nicht erlebt. Hardi und Erng, Hans und Jda,
von ihnen ſprach heute alles. Da ſtanden die alten
Frauen an der Kirche, trockneten noch immer gerührt
mit den Schürzen ihre Tränen, da konnten die
jungen Mädchen nicht Worte genug finden, den
Hochzeitsſtaat, die lieblichen Bräute und die ſchnei
digen Bräutigams in ihren glänzenden Uniformen
zu bewundern. Und die Kinder tanzten mitten
auf dem Marktplatz nach der rauſchenden Tafel
muſik des Trompeterkorps der Leibküraſſiere.

Als das großartige Hochzeitsmahl endlich be
endet war, nahmen die beiden glücklichen Paare
ohne viel Aufſehens Abſchied von ihren nächſten
Angehörigen, und hinaus ging es in die herrliche,
weite Frühlingswelt, dem ſonnigen Süden zu.
Jn Italien verlebten ſte ihre Flitterwochen, den
Anfang eines Lebens, das für ſie ſo reich an glück
lichen Stunden, an wahren Freuden ſein ſollte.

Die alten Rabens wohnten, da dem General
das einſame Leben gar nicht mehr zuſagte, nun

ſein Amt mit altgewohnter Treue, und auch den
Alten ſollten noch viele Stunden der Freude und
des Glückes ſchlagen. Ein ſtiller, milder Feierabend
war ihnen nach des Lebens Stürmen und Sonnen
gluten beſchieden und dankbaren Herzens prieſen
ſie den gütigen Lenker der Menſchengeſchicke.
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auch im Schloß. Der Rentmeiſter verſah wieder

und ſich an England und Frankreich anſchließen,
ſo würde es ſich zweifellos zu ſeinem Nachteile ver
ändern. Die Gerüchte, die Türkei wünſche in den
Dreibund einzutreten, ſchweben völlig in der Luft.

Die Revolution in Mittelching.
Die Revolution in China ſcheint weitere Fort

ſchritte zu machen. Die Pekinger Regierung gab
es auf, von Siegen ihrer Truppen bei Hankau zu
berichten, dagegen melden die Aufſtändiſchen noch
ſortgeſetzt Erfolge ihrer Waffen und behaupten,
daß der Aufſtand ſich nur deshalb noch nicht auf
die übrigen Provinzen Chinas ausgedehnt habe,
weil dorthin noch nicht die Kunde von den Kan
toner Erfolgen der Revolutionäre gedrungen ſei.

Die größte Gefahr für die Regieruug beſteht
offenbar darin, daß unter den kaiſerlichen Truppen
der Geiſt der Auflehnung ſtark verbreitet und da
her die Sorge vor dem Abfall ganzer Regimenter
nicht unbegründet iſt. Es iſt auch bezeichnend, daß
die Regierung den Revolutionären vollſtändige
Begnadigung zuſicherte, wenn ſie die Waffen
niederlegten und ihre friedliche Hantierung wieder
aufnähmen. Da Yuanſchikai, der zum Vizegouver
neur von Zetſchwan ernannt wurde, ſich noch nicht
in das Aufſtandsgebiet begab, ſo zweifelt man, ob
er den Poſten überhaupt übernehmen wird. Die
Ablehnung der Würde wäre aber das Einge-
ſtändnis, daß er für die Zuverläſſigkeit der Re
gierungstruppen nicht einſtehen könne. Die Pe
kinger Regierung befindet ſich in ſolcher Geldver
legenheit, daß ſie die Kaufleute anwies, Papiergeld
anzunehmen. Jn Peking ſand eine Zuſammen
kunft ausländiſcher Diplomaten ſtatt, um über die
finanziellen Verpflichtungen Chinas an das Aus
land zu beraten. China bat, daß ihm geſtattet
werde, die Ratenzahlungen der Kriegsentſchädigung
aufzuſchieben. Es iſt eifrig bemüht, eine Anleihe
aufzunehmen.

Lokales und Provinzielles.
Aunaburg. Jn der am Donnerstag ab

gehaltenen Gemeinderatsſitzung, die von 15 Herren
beſucht war, wurde folgende Tagesordnung erledigt:
1. Der bisher mit Birkenſtraße bezeichneten Straße
wird der Name „Betgeſtraße“ beigelegt; 2. bewilligt
die Verſammlung nachträglich die für den Brücken
bau in der Feldſtraße agufgewandte Summe von
368,16 Mk. 3. Bei der Wahl eines Schöffen an
Stelle des verzogenen Schöffen Herrn Riemann,
wird Herr Grahl als ſolcher in engerer Wahl ge
wählt. 4. Die Firma Klönne erſucht um Rückgabe
der geſtellten Vaukaution; es wird beſchloſſen, die
ſelbe erſt dann auszuhändigen, wenn der Umbau
der Oefen in der Gasanſtalt beendet und ſich die
ſelben bewährt haben. 5. Herr Maurermeiſter
Kunze erſucht, die in voriger Sitzung beſchloſſene
Anerkennungsgebühr von 15 Mk. für Ueberbrückung
des Fludergrabens innerhalb ſeines Grundſtückes
zu ermäßigen; das Geſuch wird abgelehnt, desgl.
6. das des Herrn Steuererhebers Schlobach um
Bewilligung von Umzugskoſten in Höhe von 35
Mk. 7. gab der Herr Gemeindevorſteher die ein
gegangenen Offerten für geeignete Grundſtücke zum
Schulhausneubau bekannt. Die Verſammlung be
ſchließt, von allen Geboten abzuſehen und befür
wortet, als Platz für den Schulhausneubau, vor
behaltlich der Genehmigung der zuſtändigen Be
hörden, den der Gemeinde gehörigen 3 Morgen
großenSpielplatz an der Schweinitzer Straße, welcher
ſich durch Zukauf von angrenzenden Grundſtücken
entſprechend vergrößern läßt, ins Auge zu faſſen.
Hierauf nahm die Verſammlung Kenntnis von einer
miniſteriellen Verfügung über Maßnahmen zur Be
gegnung der Teuerung. Hierzu wurde beſchloſſen,
den Herrn Gemeindevorſteher zu beauftragen, mit
den Fleiſchermeiſtern in betreff der Spannung zwiſchen
Viehpreiſen und Fleiſchpreiſen zu verhandeln. Von
anderen Maßnahmen, wie Kartoffeleinkauf im
Großen und Abgabe von kleinen Poſten an die
Konſumenten ſowie den Bezug von Seeſiſchen wird
vorläuftg Abſtand genommen. Nachdem noch ver
ſchiedene Anträge zur nächſten Sitzung geſtellt waren,
erfolgte Schluß der Verſammlung

Annaburg. Das zwei Brüder gleichzeitig
mit dem Roten Adlerorden 4. Kl. dekoriert werden
dürfte wohl ſelten verkommen, Dieſe Auszeichnung
iſt jetzt zwei Annaburger Kindern, den Gebrüdern
Große, Söhnen des verſtorbenen Kantors Große,
zu Teil geworden. Wir leſen hierüber folgendes

Herrn Lehrer Gotthold Große, der nach 37jäh
riger Amtstätigkeit am Großen Militär Waiſenhauſe
itt Potsdam am l. Oktober in den Ruheſtand ge
treten iſt, iſt der Rote Adlerorden 4. Klaſſe ver
liehen und vom Direktor der Anſtalt, Oberſtleutnant
v. Steuben, feierlich überreicht worden.

Dem Kgl. Oberkaſſenvorſteher Franz Große in
Nowawes iſt aus Anlaß ſeiner Verſetzung in den
Ruheſtand der Rote Adlerorden 4. Kl. verliehen
worden. Herr Große iſt von Neumünſter i. H.

hierher verzogen.

Der Bezirksausſchuß zu Merſeburg gibt be
kannt: Für den Umfang des Regierungsbezirks
Merſeburg mit Ausnahme der Königlichen Staats
forſten wird die Schonzeit für Rehkälber auf die
Monate November und Dezember des Jahres 1911
und die Schonzeit für wilde Truthähne und Drut
hennen auf das ganze Jahr 1912 ausgedehnt.
Der Beginn der Schonzeit für Rebhühner, Wachteln
und ſchottiſche Moorhühner wird bei dem geſetzlichen
Termin belaſſen.

Schweinitz, 20. Oktober. Der Arbeiter Auguſt
Linde wurde am Mittwoch abend von einem Rad
fahrer derartig angefahren, daß er zu Fall kam,
wobei er ſich eine Schulter verſtauchte. Als Kranken
kaſſenmitglied wird er durch die Kaſſe ärztlich be
handelt; da er aber auch ſeine Arbeit nicht ver
richten kann, verlangt er auf gütlichem Wege
Schadenerſatz. Der Radfahrer ſoll von Vorwerk
Zwuſchen ſein und bereits in VLindwerder eine
gleiche Karambolage gehabt haben. Manche Rad
fahrer ſcheinen der Meinung zu ſein, jeder Fuß
gänger müſſe den Bürgerſteig räumen, wenn ſie
hoch zu Rade kommen und allenfalls klingeln.

Ueber das Vermögen der Schweinitzer
Dampfziegelei und Tonwarenfabrik Plettenberg
und Zingelmann Geſellſchaft mit beſchränkter e
tung in Schweinitz wurde am 20. Oktober 191
vormittags 111), Uhr das Konkursverfahren eröffnet.
Der Rechtsanwalt Dr. Siemſen in Jeſſen wird
zum Konkursverwalter ernannt. Konkursforde-
rungen ſind bis zum 20. November 1916 bei dem
Gericht anzumelden.

Jeſſen, 19. Okt. Jm Herbſt des Jahres 1908
wurde im benachbarten Dorfe Clöden beim Land
wirt Heßler ein Einbruchsdiebſtahl verübt. Ge
ſtohlen wurden zwei Anzüge, ein Mantel und eine
Brieſtaſche mit drei Hundertmarkſcheinen. Die Durch
ſuchung bei den in Verdachtſtehenden Perſonen war
damals ohne Erfolg. Jetzt hat ein Züchtling mit
Namen Petzold im Zuchthauſe zu Waldtheim ein
Geſtändnis abgelegt, daß er den Diebſtahl begangen
hat. Da der vergangene Winter zund Frühling
für das niedere Wild ſo günſtig verlief, iſt nicht
nur ein gutes Haſenjahr, ſondern auch eine ganz
ungewöhnliche Menge von wilden Kaninchen ge
zeitigt worden. Auf zwei Waldfluren bei Pretzſch
wurden von 7 Herren in zwei Tagen 528 Kaninchen
erlegt. Damit ſind in den gedachten Revieren in

dieſer Saiſon gegen 1000 Stück geſchoſſen und ein
weiteres Tauſend der ſchädlichen Nager dürfte inner
halb einiger Monate folgen. Da dieſe hier nur we
nig verkauft werden konnten, wurde der größte Teil
für 80 Pfg. das Stück nach Halle geſandt.

Mittwoch abend 11 Uhr iſt das Kühlhornſche
Anweſen in Gentha bei Seyda niedergebrannt.
Das Feuer iſt in der Scheune ausgekommen und
hat ſich bald über das ganze Gehöft ausgebreitet
nur ein alter Stall iſt ſtehen geblieben.

Seyda, 21. Okt. (Beim Kienäpfelſuchen er
ſchoſſen Aus Morxdorf wird dem „Wittenberger
Tageblatt“ gemeldet: Geſtern nachmittag begab ſich
der Arbeiter Blockmann von hier in den nahen
Nauendorfer Kiefernwald, um daſelbſt Kienäpfel
zu ſuchen. Als er am Abend nicht zurückkehrte,
wurde heute früh der Wald abgeſucht und B. in
ſeinem Blute liegend, mit einem Kugelſchuß im
Herzen tot aufgefunden. Nach den ſofort ange
ſtellten Ermittelungen dürfte B,, der eine Familie
aus Frau und 9 Kindern hinterläßt, von einem
Jäger irrtümlich für ein Stück Wild gehalten und
erſchoſſen worden ſein.

Torgau. Der hier in der Neuſtraße wohnende
Arbeiter Strelezik hat bei einem Streit mit ſeiner
Ehefrau dieſe derart mit einem Stuhl über den
Kopf geſchlagen, daß die Frau einen Schädelbruch
und eine leichte Gehirnerſchütterung davontrug.
Der Ehemann wurde in Haft genommen, nach
Feſtſtellung des Tatbeſtandes aber wieder aus der
ſelben entlaſſen.

Biehla. Ein teures Fahrrad. Der Arbeiter
Robert Ulrich hatte ſich im März von ſeinem hier
wohnenden Schwager ein Fahrrad geliehen. Mit
dem Rade iſt er nach Pleſſa gefahren und hat dort
dasſelbe für 40 Mk. verkauft. Die dem Käufer er
teilte Quittung hat er mit dem Namen ſeines
Schwagers unterzeichnet. Der Angeklagte, der gegen
wärtig Strafe verbüßt, erhielt von der Torgauer
Strafkammer wegen ſchwerer Urkundenfälſchung
eine Zuſatzſtrafe von einem Jahr Gefängnis.

Cotthus, 20. Okt. Jn Skadow, Kreis Cottbus,
ſind in der vergangenen Nacht auf zehn Gehöften
zuſammen ca. 35 Gebäude niedergebrannt.

Lübben, 21. Oktober. Eiſenbahn-Unfall auf
der Niederlauſitzer Eiſenbahn. Geſtern mittag ein
Uhr fuhr der von Beeskow kommende Zug 4 der
Niederlauſitzer Eiſenbahn im Bahnhof GroßLeuthen
in einer Weiche gegen eine mit Rangieren beſchäf
tigte Lokomotive. Jnfolgedeſſen entgleiſte die Ma
ſchine des Zuges 4 mit drei dahinter laufenden
Güterwagen. Die Reiſenden, deren Perſonenwagen
am Ende des Zuges lief, mußten umſteigen und
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bitte recht bald.
Adolf Weicholt, Prettin.

wurden mit einer Stunde Verſpätung nach Lübben
Zwei Fahrgäſte wurden leicht

verletzt, vom Bahnperſonal kam niemand zu
Schaden Eine Maſchine und drei Güterwagen
wurden unbedeutend beſchädigt.
„„Litterfeld, 20. Okt. Geſtern wurde der 15jäh

rige Oberrealſchüler Kurt Genzel, der allgemein als
ein ſehr begabter Schüler und liebenswürdiger Menſch
galt, in der Wohnung ſeiner Eltern erſchoſſen auf

anaguhn, 17. Okt. (Blutiger Familienzwiſt.Als der Stellmacher Brühl mit u Frau h o
Nacht zum Sonntag nach Hauſe kam, geriet er mit
letzterer in Streit, wobei er ihr eine klaffende Wunde
am Oberſchenkel beibrachte, ſo daß die Frau bei dem
Verſuche, aus der Wohnung zu ſlüchten, auf der
Straße zuſammenbrach. Der Mann wurde in Haft

e Denn vSe an, 17. Okt. Maßnahmen gegen Preis
treibereien.) Der hieſige Magiſtrat beabſichtigt, die
Marktordnung dahin abzuändern, daß es Zwiſchen
händlern verboten ſein ſoll, vor 9 Uhr morgens auf
dem Wochenmarkt Gemüſe, Obſt uſw. einzukaufen.
Damit ſoll verhütet werden, daß dieſe Händler die
Waren der Landleute ſchon früh aufkaufen und
dann die Preiſe machen.

Cöthen, 21. Okt. Der Seefiſchverkauf, der heute
erſtmalig auf Veranlaſſung der Stadt erfolgte,
zeigte ein unerwartetes Reſultat. Die zum Ver
kauf geſtellten 6 Zentner prima Seefſiſche reichten
nicht aus, um die zahlreich erſchtenenen Kauflieb
haber zu befriedigen. Dies dürfte Veranlaſſung
geben, bei den nächſten Wochenmärkten größere
Poſten zum Verkauf zu ſtellen. Sämtliche Fiſch
ſorten wurden mit 20 Pfg. pro Pfund abgegeben.

Sauchſtädt, 21. Okt. Jn der letzten Stadtver
ordnetenſitzung wurde folgender Beſchluß gefaßt:
Es ſoll verſucht werden, möglichſt billige Speiſe
kartoffeln im Ganzen aufzukaufen und im Einzelnen
wieder abzugeben zum Selbſtkoſtenpreis.

Halle, 21. Oktober. Der tchechiſche Lithograph
Kanocha wurde heute Morgen in ſeiner Wohnung
der Tochter ſeines Wirtes gegenüber zudringlich.
Als das Mädchen ihn zurückwies, brachte er ihr
mit einem ſcharf geſchliffenen Meſſer einen Stich in

i. Der Vater des Mädcheus eilte auf
deren Geſchrei herbei, konnte Kanocha aber nicht
erreichen. Dieſer ſprang vielmehr aus dem Fenſter
der in der 2. Etage gelegenen Wohnung auf die

wo er mit zerſchmettertem Schädel liegen
ieb.

Magdeburg, 19. Okt. Geſtern iſt in einer
Maſchinenfabrik in Salbke der Arbeiter Paul Berg

mann tödlich verunglückt.
von Arbeitskollegen und entgegen den Beſtimmungen

B. hatte trotz Warnung

der Fabrikleitung eine mit dem Kran zu transpor
tierende, etwa 15 Zentner wiegende Feuerbuchſe an

einen zu ſchwachen Eiſenhaken gehängt und wollte,
nachdem der Kran die Buchſe etwa 15 Meter ge
hoben hatte, anſcheinend zeigen, was der Haken
leiſten kann, und hing ſich ſelbſt daran. Jn dem
ſelben Augenblick riß der Haken und B. ſtürzte mit

Er kam dabei unter dieſe zu
liegen. Der Bruſtkaſten wurde ihm derartig zer
quetſcht, daß der Tod ſofort eintrat

GErfurt, 19. Okt. (Zu Tode geſtürzt.) Auf der
Leipziger Straße ſprang geſtern abend 9 Uhr der
neun Jahre alte Arno Jacobi von einem Straßen
bahnwagen, den er ohne zu bezahlen beſtiegen hatte,
während der Fahrt ab. Er fiel mit großer Wucht
auf den Hinterkopf und trug einen Bruch der Wirbel
ſäule davon. Nach wenigen Minuten ſtarb der

Knabe unter der Tür ſeines Elternhauſes, wohin
er ſich noch geſchleppt hatte.

Vermiſchte Nachrichten.
Der Geburtstag der Kaiſerin. Am Sonntag

vollendete die deutſche Kaiſerin ihr 53. Lebensjahr
Kaiſerin Auguſte Biktoria, die auch in ihrem ver
floſſenen Lebensjahre wie in den vorangegangenen
allen Erſcheinungen und Betätigungen auf dem
Gebiet der Nächſtenliebe und der ſozialen Fürſorge
ihr wärmſtes Jntereſſe und die regſte Förderung
gewidmet, feierte ihren Geburtstag im beſten Wohl
befinden und ungetrübter Geſundheit im Kreiſe
ihrer Familie in Potsdam.

Die banauſiſche Nichtachtung des Handwerks
wies der in Dresden zuſammengetretene Erſte
deutſche Kongreß für Jugendbildung und Jugend
kunde zurück. Man empfahl beſonders den Gym
naſtaſten, ſich vom alten Vorurteil, das Handwerk
ſei nicht mehr ſtandesgemäß, zu löſen. Daß das
Handwerk heute etwas ins Hintertreffen geraten
iſt, liegt zum Teil daran, daß die Handwerker viel
fach nicht mit der Zeit mitzugehen verſtanden. Die
altväteriſchen Moden in allen Ehren, aber heute
braucht das Handwerk moderne Menſchen, die den
Zeitgeiſt zu erfaſſen und materiell zu verwerten
verſtehen. Nicht bloß Gymnaſiaſten ſollten von der
Nichtachtung des Handwerks ablaſſen, auch die
Schüler der unteren Schulen ſollten ſich aufgeklärter
zeigen. Wie viele Jungen gibt es, die es nach der
Einſegnung vorziehen, Schreiber zu werden, anſtatt
ſich in eine ſolide Lehre zu geben! Es iſt doch ſo
ſchön, weiße Manſchetten auch am Werktag tragen
zu können!

Ruhig Blut! Was vorauszuſehen war, iſt
eingetreten. Die Fleiſcher wehren ſich gegen Ein
richtung ſtädtiſcher Fleiſchmärkte. Vorläufig aller
dings nur „theoretiſch“, die Ausführnng kann aber
auf dem Fuße folgen. Droht der deutſche Fleiſcher
Verband doch ſogar, allen Kunden, die einmal vom
ſtädtiſchen Fleiſchmarkt kaufen, kein Fleiſch mehr zu
liefern. Man kann der Hoffnung ſein, daß dieſe
Redereien eben nur als ſolche aufzufaſſen ſind, denn
ſollte wirklich ein derartiger Kampf in deutſchen
Städten entbrennen, könnte die Waffe des Boykotts,
die die Fleiſchermeiſter ziehen wollen, ſich ſehr leicht
in ein zweiſchneidiges Schwert verwandeln und
auf ſie ſelber zurückfallen. Die Zeiten ſind wahr
haftig nicht dazu angetan, noch wirtſchaftliche
Kämpfe zu führen. Einer ſollte vielmehr dem an
deren helfen. Der Ausſchuß des gemeinſchaft
lichen Landtags für die Herzogtümer Koburg und
Gotha richtete an die Herzogliche Staatsregierung
das dringende Erſuchen, ungeſäumt alle diejenigen
Maßnahmen zu ergreifen, die geeignet ſind, die ge
genwärtige Teuerung aller Lebensmittel zu be
ſeitigen oder zu mildern und die Bevölkerung vor
Unterernährung und ſchweren wirtſchaftlichen
Schäden zu bewahren

Jn den Bergen iſt der Schnee heuer früh ge
fallen. Jm Grz- und Rieſengebirge hat es bereits
bis auf 800 Meter herab geſchneit. Sehr tief iſt die
Schneedecke in den Alpen. So hatte der Säntis
40 Zentimeter Schnee, St. Moritz 10 Zentimeter.
Am ausgiebigſten ſcheint die Salzburger Gegend
mit Neuſchnee beglückt worden zu ſein. Bald werden
die Rodelſchlitten und die Schneeſchuhe in DTätig
keit ſein.

Wilmersdorf, 19. Okt. Heute mittag ſtürzte
von der im Bau begriffenen katholiſchen Kirche in

Alter und Wieſen Verkauf.
Donnerstag, den 26. Oktober, abends 7 Uhr

ſoll im Gaſthof zu Zwieſigkso die ſogenannte

„Burg“, ca. 15 Morg. Acher und Wieſe,
Kaufliebhaberbisher zur Gerbismühle gehörig, verkauft werden.

werden hierzu eingeladen.

Der Besitzer.

der Hildegardſtraße plötzlich die Mitteldecke ein und
begrub zwei Leute unter ſich. Ein Maurer war ſo
fort tot, der andere wurde ſchwer verletzt.

Leipzig, 21. Okt. Sächſiſche Städte haben nun
mehr in größerer Zahl den waggonweiſen Kartoffel
bezug ſowie den Engroseinkauf von Seefiſchen und
die Abgabe zum Selbſtkoſtenpreis beſchloſſen. Hin
gegen hat der Rat der Stadt Plauen vorläufig
jede Teuerungsmaßnahme abgelehnt.

Hannover, 21. Okt. (Fliegerrod in der Lüne
burger Heide.) Mitten in der Lüneburger Heide iſt
heute nachmittag der Flieger Tacks mit ſeinem
Apparat abgeſtürzt. Er hatte über Schneverdingen
im Kreiſe Soltau 2 wohl gelungene Rundflüge
ausgeführt. Seine Verletzungen waren ſo ſchwer,
daß er nach 10 Minuten ſtarb. Tacks iſt der zehnte
deutſche Aviatiker, der in dieſem Jahr ein Opfer
der Flugkunſt wurde. Sein unmittelbarer Vor
gänger war Kapitän Engelhardt, der, wie erinner
lich, vor einigen Wochen auf dem Flugplatz Jo
hannisthal den Tod fand.

Lobenſteir (Reuß), 19. Okt. Der Landwirt
Heinrich Franz iſt beim Steinefahren unter die Räder
ſeines etwa 80 Zentner ſchweren Wagens gekommen
und zerquetſcht worden, ſo daß er auf der Stelle
tot war. Der Verunglückte iſt Vater mehrerer un
mündiger Kinder.

Rudolſtadt, 19. Okt. Der getötete Oberſekun
daner v. Necker hat einen Brief an ſeine Mutter
hinterlaſſen, der der Staatsanwaltſchaft ausgeliefert
wurde. Aus dieſem Briefe geht hervor, daß die
Tötung auf eigenen Wunſch erfolgte. Jm gegen
ſeitigen Einverſtändnis wurde die äußere Form des
Duelles gewählt. Die Gründe für das Duell ſelbſt
entziehen ſich der Wiedergabe. Der ſchwer verletzte
Dietzen erklärte einem Geiſtlichen, er haſſe jede Au
torität. Seine gänzliche Wiederherſtellung erſcheint
ausgeſchloſſen.

Romr, 21. Okt. (Exploſion in einer ſizilianiſchen
Schwefelgrube. Vierundvierzig Bergleute getötet.)
Jn der Schwefelmine Trabonella in der Nähe von
Caltaniſſetta auf Sizilien fand heute früh eine Ex
ploſton ſchlagender Wetter ſtatt, bei der viele Berg
leute den Tod gefunden haben. Die Exploſton ſetzte
ſofort die ganze Mine in Flammen, ſo daß allen
Arbeitern, die ſich darin befanden, der Ausweg
abgeſchnitten war. Auch alle Rettungsverſuche
blieben erfolglos. Soweit ſich bis jetzt feſtſtellen
ließ, waren 44 Bergleute im Augenblick der Ex
ploſton in der Grube beſchäftigt. Sie ſind ſämtlich
umgekommen. Jn den Abendſtunden gelang es,
in die brennenden Stollen einzudringen und einige
Leichen zu bergen. Sie waren bis zur Unkennt
lichkeit verkohlt. Bei den Rettungsarbeiten wurden
2 Perſonen ſchwer verletzt. Außerdem haben 10
Bergleute bei der Exploſion Verletzungen davon
getragen. Am Ausgang der Grube ſtehen un
geheure Menſchenmaſſen. Es ſpielen ſich herzer
greifende Szenen ab. Durch das Unglück ſind 2000
Arbeiter beſchäftigungslos geworden.

Konſtankinopel, 21. Oktober. (Neue Brand
kataſtrophe.) Jn nächſter Nähe von Tachtakale,
jenem Viertel, das die Feuersbrunſt vom 28. Juli
d. J. in wenigen Stunden in Aſche legte, brach
heute in der achten Abendſtunde ein verheerender
Brand aus. Um 9 Uhr waren ſchon mehr als
150 zumeiſt größere Häuſer abgebrannt. Bis zu
dieſen Augenblick herrſchte Windſtille, und es ſchien,
als ob der Verheerung ein Ziel geſetzt ſei. Aber
gegen 10 Uhr entſtand eine leichte Luftbewegung,
die die Flammen weſtwärts weitertrieb und nun
mehr einen neuen Häuſerkomplex gefährdet.
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zu bekannt billigſten Preiſen.

Friedrich Kühne, Hinterſtraße.



Coeceskuehen
„Hubbe“, in den nächſten Tagen
eintreffend, hat noch billig abzugeben

Adolf Weicholt,

Gerſte
ankommend, offeriere billig.
ſtellungen erbitte recht bald.

Adolf Weicholt.

WinennwhenBlumenzwiebeln
in verſchiedenen Sorten u. Farben
empfiehlt

Grob's Gärtnerei.

friſch eingetroffen, empfiehlt
J. G. Fritzſche.

Seinſten Sauerkohl
empfiehlt von friſcher Sendung

A. Reich.
Magdeburger

Frühtehl
empfiehlt J. G. Fritzſche

Empfehle meine große Auswahl

Be

von Hildebrand, Suchardt und
Hauswaldt in den Preislagen von

1.C0 bis 2.40 Mk.

I. G. HollImig's Sohn.
Prima große

Speiſe-Kartoſſeln,

h à Ztnur. 4,00 Mk.
S

Gras
I Zug h.Bei Einkauf von 1 Pfund

fein Melaunge- Kaffee à M.
I. 80 oder R
ölten Kakao à Mk.

M meiner Filiale erhältlich.

R. Selbmann,J Chokoladen Fabrik Niederlage h
Torgauerſtraße 29.

Hochſeinen

arvrageng-
ortwein

ſpeziell für Kranke, empfiehlt

G. HolImig's Sohn.

und Rontobücher
in allen Stärken empfiehlt

Herm Steinhbei,
Buchdruckerei.

und Freßpulver

für Schweine
übertrifft 6 alle Konkurrenz-
Präparate, à Paket 60 Pfg., zu
haben in der

Apotheke Annaburg.

Zollinhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Maſ und 5

Bahge

IIIILLIILIIIIIII III
amnen acken

Damen-Umhbänge
Damen-Plüsch- Mäntel
Damen- Blusen

Kostümröcke,
in gqrösster Auswahl.

Backciveh- Paletots

Kinder-Jackets
Kinder-Omhänge
Kinder-Ieidchen

schwarz, blau und farbig

III

Küblers geſtrickte

Knahen-Anzüge, Sweater, Höechen

das Haltbarſte für Schule und Haus,
ſtets in großer Auswahl am Lager.Lölecke Sohn, inh.; Behr. Sohneiler,

Coswigerſtr. 7 Wittenberg Schloßſtr. 29.

Der technisehe

Fachschulunterrichit
s kleinste nachgeahmt in den

J gofechnische Schule.
5. Schlosserschule. 7. In-
stallateursehule. 8. Stub

schule. 10. Poliers
mejsterschule.

Alle ſehen

ein zartes, reines Heſicht, roſiges, jugend
friſches Kusſehen und ſchönen Teint, des
halb gebrauchen Sie die echte

SteckenpferdLilienmilch Seife
v. Bergmann K. Co., Nadebeul

Preis à Stück 50 Pfg. ſerner macht der

Lilienmilch Creant Dada
rote und ſpröde Haut in einer Nacht
weiß und ſammetweich. Tube 50 Pfg.
bei O. Schwarze, Apotheker Schmorde.

Feinſten garantiertreinen Senenng

iehltempfiehl O. Schwavrze,
Drogenhandlung.

Dresdener
Felſenkeller

erſtklaſſiges Bier
vorzüglich für Flaſchenabzug

allein zu haben bei

Gawvl Müller
Hotel Goldener Anker.

Bei Abnahme von 10 Flaſchen er
folgt Lieferung frei Haus.

Pfund ff. et e2.40 S
verabreiche ich einen praktiſchen
Gegenſtand für Haushalt 2c. I

Das Verzeichnis darüber iſt in W. o Jmachen
Annaburg, Jeſſen, Herzberg, Schönewalde.

Moderne Zimmer-hren
in allen modernen Holzarten, zu jeder Zimmer Einrichtung

paſſend, auf Wunſch nach Zeichnung.

Lieferung schnell unck villigst.

Soennecken's Brief Grdner
He ektographentinte,

ſind vorrätig und empfiehlt

Herm. Steinbeiss, Papierhandlung.

8
l

Bettdeeken, Sehlafseecken,
Tiſch und Kommodendecken,

Sophaſchoner,Wachstuehse r Iiuferstofſfe
empfiehlt in ſchöner Auswahl

Annaburg. Sebaſtian Schimmeyer.

le

H ſektegrarhenbgcter,

nüssende und trockene Schuppenflechte
akroph. Ekzema, Hautausschläge aller Art

offene Fübe
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böseFinger, alte Wunden sind oft sehr hartnäckig

wer bisher vergeblich hoffte
gehellt zu werden, macſie noch einen Versuch

mit der bestens bewanrten

Rino-Salbefrei von schadl. Bestandteil. Dose M. 1,15 u. 2,25.
Dankschreiben gehen täglich in.

Nur echt in Originalpackung weib-grün-rot
u. Fa. Schubert Co Weinböhla- Dresden.

Fälschungen Weise man Zurüele
Zu haben in den Apotheken

ärztlich empfohlenes, natürliches
Kräftigungsmittel, in Doſen zu

1.00 u. 1.90 Mk. empfiehlt
Drogenhandlung

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Annaburg

Kochbirnen
hat abzugeben O. Schwarze.

Cacao lin
das Beſte für den Magen

von W. Bramann, Radehbeul-Dresden
in Pfd. Paketen zu haben bei

J. G. Fritezsche-

Alle Sorten
Hülſenfrüchke,

neuer Ernte,
als grüne und gelbe Erbſen,
Linſen empfiehlt billigſt

Br. Kühne.
gdehurger Frühkoh

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

S S W

4 eS S S S W r

S

n

ne eeere
in allen Farben und Preis

lagen empfiehlt

Seb. Schimmeyer,
Annaburg.

h

ageris ehe
Malzextrakt- Bonbons

Paket 30 Pfg.
ſowie ächt ruſſiſche Knöterich

rusteCavmnellen
Paket 15 u. 25 Pfg.bewährte Srernngeete bei

Huſten und Heiſerkeit
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

gut

Für das uns in so über-
aus reichem Maasse be-
wiesene Beileid bei dem
Hinscheiden und Begrab-
nis unserer lieben Ent-
schlafenen
Frau Wilhelmine Preuseh

sagen wir hiermit allen
auf diesem Wege unse-
ren herzlichsten Dank.

Die trauernden
Hintenbliehbenem-

Mt. Velehuun

zahle Demjenigen,
Perſonen,

ſtück
Senkgrube demoliert und eitte
Tür geſtohlen haben, ſo nan

haft macht,
Anzeige bringen kann.

welcher mir die
die auf meinem Grund-

an der Birkenſtraße eine

daß ich dieſelben zur

HKruist ötzs el.
T

an

Seelnluuss
der

Inſeraten Aunahmr
Montags, Mittwochs

und Freitags
vormittags 10 Uhr.

Größere Inſerate erbitten
im Intereſſe rechtzeitiger Fer
tigſtellung des Blattes mög
lichſt tags vorher. Ausngh
men können nur bei eiligen Jn-
ſeraten (Todesanzeigen) zuge

ſtanden werden.

e Die Expedition der
Annabur ger Zeitung.

a n

EBBn

e eRedaktion De und Verleg
von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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